
migkeit tür eine Ausweıtung bzw Modiıtizıe-
Vorwort rung des «klassıschen» Verständnisses des Mar-

tyrıums.
Das ett en mıt grundsätzlichen Beıiträ-

Johannes Baptıst Metz/ DCIH Zzu Begriff un: Z Verständnıis des Mar-
Edward Schillebeeckx tyrıums In der biblischen un: kirchlichen Tradi-

t10n, also mıt Beıträgen : allgemeınen theolo-
Martyrıum heute yıschen Kriteriologie des Martyrıums. Hıerher

gehören der Autsatz VO  3 Theotried Baumeıster,
die bereits erwähnten Texte VO arl Rahner,
Leonardo Botfft un Jon Sobrino SOWI1Ee der Be1-
Lrag VO Francısco Claver. Darüber hınaus pra-
sentiert das eft zahlreiche theologische Erfah-
rungsberichte AaUS den verschiedensten Teilkir-
chen un: AaUusSs unterschiedlichen christlichen

Feclesia Martyrum, Kırche der Maärtyrer das 1St Kontexten. Weıl unsere Zeitschrift in den etzten
eın alter ehrwürdiger Tıtel, der die Schicksalsge- Jahren das Verhältnis der Kırchen der SOs Ersten
meıinschaft der Kırche mıt ihrem Herrn deut- Welt den Kırchen in der SOg Dritten Welt
lıchsten ZAusdruck bringt. «Martyrıum heu- eınem ıhrer theologischen Hauptanliegen Cr
Le>» 1st dieses ett überschrieben. Das Themall macht hat, haben WIr mehrere Situationsberichte
darauf hınweısen, dafß 65 sıch be] der «„Kırche der A4UusSs den Kırchen der Dritten Welt aufge-
Mäartyrer» nıcht LLUL eıne historische, SOIMN- OINMECIN als Zeichen der Hoffnung un:! der
dern auch eıne präsentische Realıtät handelt, Herausforderung für dıe gesamte Kırche. Dazu
auch wenn WIr 1er den Tıtel wenı1gstens teilweıse gehören die Beıträge VO Juan Hernändez Pıco,

weıter gefafst haben un: auf Sıtuationen aurıce Barth un! Pedro Casaldäalıga. Besonders
dankbar sınd WITr, da WIr den Autsatz VOder Verfolgung un: der Bedrängnis (nıcht selten

VO Chrısten durch Chrıisten!) überhaupt( Väclav Malı über dıe Lage der Kırche ın der
dehnt haben Dıie Beiträge dieses Hefttes wollen SSR veröffentlichen können. Walbert Bühl-
eın Stück Ekklesiologie 1M Präsens bıeten und die Mannn iragt ın diesem Zusammenhang nach dem
gegenwärtıge Leidensgeschichte der Kırche iın gegenwärtigen Verhalten der kirchlichen nstıtu-
das theologisch-dogmatische Verständnıis VO t1on in Sıtuationen der Verfolgung, se1l dies 1im
Kırche einarbeıten. Blick auf dıe Staaten des (Ostens oder 1MmM Blick aut

Um die gegenwärtıge Kırche als eINe Kırche dıie Länder Lateinamerikas. Aus der rel1g1ÖS-
der Märtyrer sehen un: verstehen, MU' polıtischen Leidensgeschichte seınes Landes enNt-

1L1Lall beachten, da{ß w1e ZE= taltet Enda McDonagh eıne «ırısche Perspektive»
schichtlich-kulturellen Wandel 1mM Iyp des Mar- ZUr: rage des Martyrıums. Desmond Tutu
tyrıums bzw 1MmM Proftil des Martyrers oibt So spricht VO jener Mystik des Leıdens un! des

Kreuzes, die Zu christlichen Zeugni1s dieeLWwWa x1bt eınen Wandel VO <heldenhatten»
Martyrer Z «AaN ON YINCHN>» Maäartyrer, VO iındı- Apartheıd befähigt und auch Verfolgung durch
viduellen Martyrıum eıner Art kollektiven eıgene Glaubensbrüder tragt. Danıel Berrigan

legt Zeugn1s 1b ber die Motive und ErfahrungenMartyrıums. Daftfür moöchte das tolgende eft
den Blick schärten. Und Gs möchte aut PINE seınes radıkalen christlichen Pazıtismus. ]James
aktuelle Gestalt politischer Heıiligkeit aufmerk- Cone sucht zeıgen, Ww1e sehr Martın Luther
Sa machen: auf C  jene, dıe AaUuUs der unbedingten Kıngs Bereitschaft «blS Z Letzten», also seıne
Liebe den «Geringsten der Brüder» erwächst Todesbereıitschaft 1mM Rıngen die Freiheıit
un die darın dem und leiıdenden Jesus seıner schwarzen Schwestern und Brüder, ıhre
nachfolgt bıs ZTode Di1e Texte von J. Sobri- spiırıtuellen Wurzeln gerade ın der Tradıtion der

Black Church hat Im Blick autf Martın Lutherun: Botft beschäftigen sıch ausdrücklıch
mıt diesem aktuellen Profil des Martyrıums un Kıng hat sıch UMNSCHE Szene bereıts ökumenisch
der Heiligkeit; 65 taucht auch 1ın den meısten der geweıtet. [ )as oilt auch füur den Text VO Georges

Casalıs über Dıietrich Bonhoeftter, dessen Der-1ler vorgelegten «biographischen» Berichte auf,;
un:! arl Rahner plädiert angesichts dieser (e- sönlichkeit für viele Christen in der elt als
stalt der Leidensnachftfolge un: der Christusför- macht_volles Beispiel eıner theologischen FEx1-
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r d nkba da{fß bel Herzberg Z BG Frage Kirche unserer eıt mıt ıhren leidvollsten un:
«Martyrıum un: Holocaust» Beitrag hoffnungsvollsten Erfahrungen konfrontiert.

hat Vergessen WIT jedoch nıcht, daß S1C dabei ı
rücken Lehre un: Leben, Doxogra- auch m Skandal kontrontiert 1ST der darın

Biographie sehr WIC be] besteht, dafß Christen durch Christen verfolgt
werdenaApC ach dem «Martyrıum heute». Darum
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